
Vorwort

Zu den Kernaufgaben von Banken gehört die Finanzierung der Unternehmen durch
Kredite. Auf diese Weise fördern Finanzinstitute Beschäftigung und Wohlstand in
einer Volkswirtschaft. Nichtsdestotrotz stehen Banken aufgrund ihrer zentralen Rolle
und Verantwortung in der globalen Finanzkrise gesellschaftlich stark in der Kritik.
Seit der Rettung zahlreicher Institute mit Steuergeldern sind die Bürgerinnen und
Bürger in vielen Industriestaaten zunehmend kritisch gegenüber Banken eingestellt.
Gerade einmal die Hälfte der Weltbevölkerung hat noch Vertrauen in Finanzinstitute.
Besonders skeptisch sind einer aktuellen Erhebung zufolge die Konsumenten in
Deutschland (vgl. 2018 Edelman Trust Barometer).

Zuletzt wurde das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger in die Finanzinstitute
erneut durch eine Reihe prominenter Skandale weiter auf die Probe gestellt, bei
denen Banken Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung nicht verhinderten. Unter
anderem wurde bekannt, dass Kriminelle in einem einzigen Jahr 30 Mrd. USD durch
die estnische Tochtergesellschaft eines dänischen Finanzinstituts geschleust und gewa-
schen hatten.

Unzureichende Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung hat eine
Vielzahl von Ursachen, angefangen bei unvollständigen Kundendaten, unzutreffender
Bewertung von Risikoländern bis hin zu fehlender Überwachung verdächtiger Trans-
aktionen. Nicht zuletzt die Digitalisierung der Risiko- und Compliance-Funktionen
könnte langfristig einen Beitrag zur Stärkung der Geldwäsche- und Terrorismusbe-
kämpfung leisten.

Abgesehen von der Erosion des Vertrauens haben die jüngsten Ereignisse zu Straf-
zahlungen in Rekordhöhe geführt. Allein in den Jahren 2012 bis 2016 summierten sich
die Strafen für unzureichende Compliance bei den 50 größten Banken in Europa und
den USA auf mehr als 250 Mrd. USD (vgl. Boston Consulting Group; Global Risk
2017: Staying the Course in Banking).

Die europäischen Aufsichtsbehörden haben angekündigt, die Aktivitäten der Finanz-
institute genauer unter die Lupe zu nehmen. Nachdem aktuelle Skandale die Defizite
bei der Prävention von Geldwäsche offenbart haben, ist die Europäische Union
bestrebt, der Europäischen Bankenaufsichtsbehörde EBA mehr Ressourcen zur Ver-
fügung stellen und deren Befugnisse zu erweitern (Financial Times vom 9.9.2018). Für
Finanzinstitute ist es in der Zukunft somit wichtiger denn je, bestehende Präventions-
maßnahmen auf ihre Wirksamkeit zu überprüfen.

Dieses Handbuch gibt Entscheidungsträgern einen von Praktikern erstellten Kompass
zur Bekämpfung von Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung und sonstigen strafbaren
Handlungen an die Hand. Besonderer Wert wurde darauf gelegt, sowohl die organisa-
torische Einordnung der Pflichten als auch praktische Aspekte des Risikomanage-
ments zu beleuchten. Während große Teile des Buches auf in Deutschland anwend-
bare Gesetze, Anforderungen der Aufsicht und Marktstandards abstellen, werden
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länderspezifische Besonderheiten in wichtigen ausländischen Märkten dargestellt:
Großbritannien, USA, Schweiz und Österreich. Das Handbuch berücksichtigt den
Stand der Gesetzgebung und der aufsichtlichen Anforderungen vom März 2019.

Der ganz besondere Dank der Herausgeber gilt den Autoren, deren Erfahrung und
Expertise den Mehrwert des Handbuchs ausmachen.

München/Frankfurt, im März 2019 Die Herausgeber
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